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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Love - Liebe im goldenen Käfig
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Ungezähmt – Nora und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Ihm widerstehen … oder nicht
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Find Me: Mein zeitloser Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Ihn vergessen
Ein wildes Schlagzeugsolo begleitet meinen letzten Gitarrenakkord. Die Luft um mich herum vibriert geradezu von den Klangwellen, deren Echo mir in Mark und Bein übergeht. Ein breites Lächeln liegt auf meinen Lippen.
Das hat den Namen Musik wirklich verdient!
Meine Ohren dröhnen noch immer, als Trevor mir anerkennend auf die Schulter klopft.
„Gute Arbeit, Baby!“
Ich antworte, indem ich ihm meinen Ellenbogen in die Rippen boxe.
„Nenn mich noch einmal Baby und du wirst unter dem Namen Trevor, der Einäugige zu Ruhm und Ehren gelangen.“
Hudson lacht lauthals ins Mikro, das er noch nicht ausgeschaltet hatte.
Matt meldet sich, hinter dem Schlagzeug sitzend, mit einem gellenden Pfiff. Und Jimmy muss ich gar nicht sehen, um zu wissen, dass er seinen Blick gerade entnervt gen Himmel richtet.
Halt eine ganz normale Probe.
Trevor hebt entschuldigend die Hände.
„Tut mir Leid, Joann."
Ich gebe ihm einen Klaps auf die Schulter. So vermessen, mich mit der legendären Joann Jett zu vergleichen, bin ich nicht, aber der Vergleich schmeichelt mir mehr als das „Baby“, mit dem er seine Fans bedenkt.
„Okay, räumen wir auf“, beschließt Jimmy, während er den Gurt seines Basses löst.
„Ja, Papa“, grummelt Trevor.
Armer Jimmy, der Ruf des Spielverderbers klebt ihm an den Fersen. Dabei sind wir natürlich darauf angewiesen, dass sich wenigstens einer von uns etwas um die Ernsthaftigkeit unserer Proben kümmert. Trevor und Matt denken vor allem daran, sich gut zu amüsieren … und als jüngstes Bandmitglied – noch dazu Studentin – kann ich den beiden nur beipflichten. Hudson hingegen lebt dreiviertel der Zeit auf einem anderen Planeten. Jimmy ist der Bodenständige von uns: Das Studio, indem wir spielen, ist ihm durch ein Familienerbe vermacht worden und außer Sun Juice lässt er hier einige lokale Bands aufnehmen. Er ist in der Musikwelt bereits gut etabliert, während die anderen gerade erst anfangen, davon leben zu wollen.
„Du bist wirklich dafür gemacht“, kommentiert Trevor, als wir unser Zubehör ins Lager bringen.
„Du meinst Mikroständer tragen?“
„Gitarre spielen, du Idiotin! Es ist offensichtlich, dass dir das im Blut liegt!“
Wir öffnen die Tür nach draußen, um etwas frische Luft zu schnappen. Ein eisiger Windstoß bläst mir ins Gesicht. Einem geflügelten Wort zufolge dauert der Sommer in San Francisco zwei Tage ... wenn man die wenigen warmen Momente zusammenzählt. Auf einen solchen warte ich heute vergeblich. Ein dicker Nebel hängt wie der Bart eines betagten Nikolauses vor den Fassaden der Häuser.
„Ja, wir haben schon Spaß miteinander.“
„Spiel das doch nicht so herunter.“
„Als hättest du Komplimente nötig, um dein Ego zu verhätscheln.“
„Ähm, es ging um dein Talent, nicht um meines.“
Ich konzentriere mich auf das Aufräumen des Lagers, um der Fortsetzung eines Gespräches in diesem Fahrwasser aus dem Weg zu gehen.
Eines Tages werde ich so weit sein, Komplimente über meine Gitarrenkünste annehmen zu können.
Gleichzeitig widme ich mich der Musik als Amateurin, während sie auf der professionellen Schiene unterwegs sind. Das ist, als würde man Äpfel mit Birnen vergleichen. Als wir das Zimmer verlassen, drückt Jimmy mir einen dicken Stapel zusammengehefteter Blätter in die Hand.
„Die nächsten Titel, die wir einüben.“
„Das alles?“
„Ein ganzes Studioalbum, inklusive Bonustrack.“
Zerstreut überfliege ich die Seiten. Hudson, der einen Großteil der Stücke der Band schreibt, hat sich mörderisch ins Zeug gelegt. Zwölf Titel, dazu zwei Bonustracks. Ich bleibe bei dem ein oder anderen hängen, um die Melodie zu summen.
„Jimmy muss noch einen Blick draufwerfen“, erklärt Trevor.
Er arbeitet manchmal mit Hudson an den Akkorden, aber es ist immer Jimmy, der sich um den letzten Schliff der Arrangements kümmert. Mir reicht es zu spielen. Zumindest bis jetzt.
„Jimmy findet immer das Haar in der Suppe“, merke ich an. „Auf mich macht es bereits einen runden Eindruck!“
Energischer Pop-Rock, perfekt zum Abtanzen.
Manche würden bestimmt sagen, dass es ein wenig zu sehr auf den Massengeschmack abgestimmt ist, aber das gefällt mir. Als Jugendliche bin ich zu dieser Art von Musik abgegangen. Als Erwachsene sehe ich mich gern auf der anderen Seite der Gitarre. Ich atme einmal tief durch. Ein Studioalbum. Aufnahmen, auf Platte verewigt für die Nachwelt. Und auf dieser Platte wird meine Gitarre zu hören sein …
Ich, gestresst? Kein Stück.
Eigentlich ist das alles wirklich cool. Die Aufnahme im Studio bringt einige Einschränkungen mit sich, die aber sehr viel besser in den Griff zu kriegen sind als eine Tournee. Und außerdem werde ich ganz bestimmt nicht bis zum Ende der Fahnenstange dabei sein, davor werden sie mich ersetzt haben.
„Wie schreitet eure Suche nach einem neuen Gitarristen voran?“
Jimmy kreuzt die Arme auf seiner Brust.
„Du möchtest nicht mitmachen beim Album?“
„Das wäre im November, oder? Bis dahin ist noch Zeit.“
„Aber die Stücke lassen sich nicht im Handumdrehen einstudieren. Selbst, wenn wir in naher Zukunft einen passenden Gitarristen finden, wird es ihm schwer fallen, das ganze Repertoire auf dem Kasten zu haben.“
Immer, wenn Jimmy aufgebracht ist, errötet er aufs Heftigste, sodass die roten Flecken sein gesamtes Gesicht einzunehmen scheinen. Ein Phänomen, das mich jedes Mal aufs Neue fasziniert. Er beharrt:
„Ich verstehe, dass du dir im Hinblick auf die Frage, ob eine Aufnahme sich mit deinem Studium verträgt, Sorgen machst, aber dann sag es lieber gleich am Anfang, damit wir uns organisieren können.“
„Was redest du denn da?“, protestiert Trevor. „Natürlich schafft sie beides! Stanford ist ja kein Zuchthaus!“
Na ja, etwas schon.
Einen Monat nach dem Semesterstart ist mir klar geworden, dass unsere Dozenten von uns eine ganze Menge erwarten. Einige meiner Kameraden scheinen ihren Platz in der Universitätsbibliothek nie zu verlassen. Sogar Tina verbringt den Großteil ihrer Zeit mit dem Studieren, anstatt die Universität ihrer Träume voll auszukosten!
Die ersten Zwischenprüfungen könnten in die Hose gehen ...
Aber ich möchte auf keinen Fall meine Proben mit den Jungs einstellen. Dafür macht es mir zu viel Spaß. Und ich würde durchdrehen, wenn ich mich den ganzen Tag einschließen müsste, um zu studieren.
„Das mit der Aufnahme ist kein Problem“, sage ich zu Jimmy. „Das werde ich schon hinbekommen.“
„Perfekt“, beschließt Trevor. „Carrie, gehst du noch etwas mit uns trinken?“
„Keine Zeit, mein Zug geht in einer Viertelstunde.“
„Jetzt mal Klartext, Carrie“, ereifert sich Matt, der mit seiner großen Kiste unter dem Arm zu uns stößt. „Du lebst in Kalifornien! Du brauchst ein Auto!“
„Alle, die ich kenne, bewegen sich mit dem Fahrrad fort … zumindest auf dem Campus.“
„Das mag auf alle Ratten zutreffen, die niemals ihre Bibliotheken verlassen, aber du bist eine Rockerin! Du solltest damit aufhören, diese schäbigen Züge zu benutzen.“
Ich protestiere halbherzig:
„Na, so schäbig sind die gar nicht ...“
„Hast du dich nicht über die defekte Heizung beklagt, als du angekommen bist?“
„Ich kann mir kein Auto leisten. Geschweige denn das Benzin.“
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